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Merſeburger
Sonnabend den 27. September.

Bekanntmachungen.
Nachrichten

ijr diejenigen Freiwilligen, welche in die Unteroffizier- Schulen zu Potsdam, Jülich, Bieberich, Weißenfels
und Ettlingen eingeſtellt zu werden wünſchen.

Die Unteroffizierſchulen haben die Beſtimmung, junge Leute, welche ſich dem Militairſtande widmen wollen, zu Unteroffizieren für die
nfanterie des ſtehenden Heeres heranzubilden.

2) Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert in der Regel drei, bei beſonderer Brauchbarkeit auch nur zwei Jahre, in welcher Zeit
die jungen Leute gründliche militairiſche Ausbildung und Unterricht in alle Dem erhalten was ſie befähigt, bei ſonſtiger Tüchtigkeit

auch die bevorzugteren Stellen des Unteroffizierſtandes, als Feldwebel 2c. zu erlangen und es ihnen ermöglicht, bei der einſtigen An
ſtellung im Militair Verwaltungsdienſt, z. B. als Zahlmeiſter 2c. reſp. als Civilbeamte, die Prüfungen zu den geſuchteren Poſten
abzulegen.z Der Unterricht umfaßt Leſen, Schreiben und Rechnen, deutſche Sprache, Anfertigung aller Arten von Dienſtſchreiben, militairiſche

Rechnungsführung, Geſchichte Geographie, Planzeichnen und Geſang.
Die gymnaſtiſchen Uebungen beſtehen in Turnen, Voltigiren Bajonettfechten und Schwimmen.

3) Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule an und für ſich giebt den jungen Leuten keinen Anſpruch auf die Beförderung zum Untevoffizier.
Solche hängt lediglich von der guten Führung, dem bewieſenen Eifer und der erlangten Dienſtkenntniß des Einzelnen ab. Die vor
züglichſten Freiwilligen werden bereits auf den Unteroffizierſchulen zu überzähligen Unteroffizieren befördert und treten bei ihrem Aus
ſcheiden in die Armee ſogleich in etatsmäßige Unteroffizierſtellen.

4) In Bezug auf die Vertheilung der ausſcheidenden jungen Leute an die reſpectiven Truppentheile iſt in erſter Linie das Bedürfniß in der
Armee maßgebend, in zweiter Linie ſollen die Wünſche der Einzelnen in Betreff der Ueberweiſung zu einem beſtimmten Truppen
theil nach Möglichkeit berückſichtigt werden. Die aus dem Königreich Sachſen dem Großherzogthum Mecklenburg, dem Herzogthum
Braunſchweig gebürtigen Freiwilligen werden ihren heimathlichen Kontingenten überwieſen ſofern dies ihren Wünſchen entſpricht.

5) Die Füſiliere der Unteroffizierſchulen ſtehen wie jeder andere Soldat des ſtehenden Heeres unter den militairiſchen Geſetzen.
6) Der in die Unteroffizierſchule Einzuſtellende muß mindeſtens 17 Jahr alt ſein, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben.

Der Einzuſtellende muß mindeſtens 1 M. 58 Ctm. groß, vollkommen geſund und frei von körperlichen Gebrechen und wahr
nehmbaren Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſein, auch nach Maßgabe ſeines Alters ſo kräftig und geſund erſcheinen daß er die
begründete Ausſicht gewährt, bis zum Ablauf ſeiner Dienſtzeit in der Unteroffizierſchule vollkommen feiddienſtbrauchbar zu werden.

7) Er muß ſich tadellos geführt haben, lateiniſche und deutſche Schrift mit einiger Sicherheit leſen und ſchreiben können und die erſten
Grundlagen des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen.

8) Bei ſeinem Eintritt in die Unteroffizierſchule muß er ſich dazu verpflichten, außer der geſetzlichen dreiſährigen Dienſtzeit, für jedes Jahr
des Aufenthaltes in der Unteroffizierſchule zwei Jahre im ſtehenden Heere zu dienen, wobei die Dienſtzeit in der Unteroffizierſchule
ebenſo in Anrechnung kommt, wie bei der ſpäteren Verſorgung.

9) Der Einberufene muß mit ausreichendem Schuhzeug, 2 Hemden und mit 2 Thalern, zum Ankauf der nöthigen Utenſilien zur Reinigung
der Armatur und Bekleidung verſehen ſein.

10) Wer in eine der Unteroffizierſchulen eintreten will, meldet ſich perſönlich bei dem LandwehrBezirks Commando ſeiner Heimath oder
bei einem der Commandos der Unteroffizierſchulen in Potsdam, Jülich, Bieberich, Weißenfels oder Ettlingen. Es ſind dabei fol
gende Papiere zur Stelle zu bringen

a. der Geburts reſp. Taufſchein,
p. Führungs Atteſte ſeiner Ortsobrigkeit und ſeines Lehr oder Brodherrn,
c. die Zuſtimmung ſeines Vaters oder Vormundes zum Eintritt in die Unteroffizierſchule, beglaubigt durch die Ortsbehörde.

Dieſelbe kann auch durch die mündliche protocollariſche Erklärung dieſer Perſonen beim LandwehrBezirks Commando,
reſp. bei dem Commandeur der betreffenden Unteroffizierſchule erſetzt werden.

11) Jſt die Prüfung im Leſen, Schreiben und Rechnen, ſowie die ärztliche Unterſuchung günſtig ausgefallen, ſo erhält der Freiwillige
eine baldige vorläufige Benachrichtigung über Annahme oder Nichtannahme, demnächſt die definitive Entſcheidung oder die Ein
berufung.12) Die Einſtellung von Freiwilligen in die Unteroffizierſchulen findet alljährlich zweimal und zwar bei den Unteroffizierſchulen Potsdam,

Bieberich und Weißenfels im Monat October, bei den Unteroffizierſchulen Jülich und Ettlingen im Monat April ſtatt.
Wer zu dieſen Terminen nicht einberufen werden konnte, darf bei entſtehenden Vacanzen in die Unteroffizierſchule Potsdam,

Bieberich und Weißenfels bis ult. December, in die Unteroffizierſchule Jülich und Ettlingen bis ult. Juni eingeſtellt werden voraus
geſetzt, daß derſelbe dann noch allen Aufnahmebedingungen e

13) Die Freiwilligen ſind verpflichtet, ihre Anmeldung ſofort zurückzuziehen, wenn ſie den Wunſch, eingeſtellt zu werden, aufgeben.
Berlin, den 9. Auguſt 1873.

Kriegs Miniſterium.
koWv s W 2 mm.' S ne r. nnnnnnnnaannnnedadannneeeetteerereeo rewunnddceeeeeeeeeeDer Communicationsweg von Dürrenberg über die Thüringiſche Eiſenbahn bei Station 3,49 wird auf weitere 4 Wochen vom

ſ. October e. ab geſperrt.
Merſeburg, den 23. September 1873.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Vom 1. October 1873 ab werden bei ſämmtlichen Reichs Poſtanſtalten außer den mit dem Francoſtempel zu Groſchen bz.un

2 Kreuzer verſehenen Formularen zu Poſtkarten gewöhnlicher Art, auch Formulare zu Poſtkarten mit bezahlter Rückant
ort, welche mit je 2 Francoſtempeln à Groſchen bz à 2 Kreuzer bedruckt ſind, zum Verkauf geſtellt.

Dieſe Formulare werden, wie die geſtempelten Formulare zu Poſtkarten gewöhnlicher Art, zum Betrage des Stempels an das

e.
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Publikum abgelaſſen. Daneben wird der Verkauf von Poſtkarten gewöhnlicher Art und von Poſtkarten mit bezahlter Rückantwo
nicht geſtempelt und nicht mit Freimarken beklebt Lind, unter den bisherigen Bedingungen fortgeſetzt.

Die Poſtkarten mit bezahlter Rückantwort können außer im internen Verkehr des Deutſchen Reichs Poſtgebiets, auch im Vet

e een
e

kehr mit Baiern, Württemberg und Luxemburg in Anwendung gebracht werden.
Berlin, den 11. September 1873.

Kaiſerliches General Poſtamt.

L anelaiJn unſer GeſellſchaftsRegiſter iſt Folgendes eingetragen:
Col. 1. laufende Nr. 70.,

2. Firma der Geſellſchaft: Zuckerfabrik Körbisdorf,
3. Sitz der Geſellſchaft Körbisdorf, früher Berlin mit Zweig

niederlaſſung in Körbisdorf,
4. Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft die Geſellſchaft iſt eine

Actiengeſellſchaft. Der Geſellſchaftsvertrag iſt unterm 7.
März 1872 notariell verlautbart.

Gegenſtand des Unternehmens iſt:
1) der Erwerb, die Erweiterung und der Betrieb der zu Körbis-

dorf belegenen der Handels- Geſellſchaft Brumhard Koch et
Comp. gehörigen Zuckerfabrik, Spiritusfabrik und Kohlengrube,

2) der Erwerb, die Pachtung und Bewirthſchaftung aller, der ge-
nannten Handels Geſellſchaft gehörigen, bezüglich von derſelben
gepachteten, ſowie andere, zum Betriebe der Zucker und Spi-
ritusfabrik dienenden Grundſtücke.

ſt a Dauer des Unternehmens iſt auf beſtimmte Zeit nicht be-
ränkt.

Das Grundecapital von 900,000 Thlr., geſchrieben „Neun-
hundert Tauſend Thaler,“ zerfällt in 4500 Actien à 200 Thaler.

Die Erhöhung des Actiencapitals bis auf Eine Million Fünf-
en Tauſend Thaler kann auf Beſchluß des Aufſichtsraths er-
olgen.

Die Actien lauten auf den Jnhaber.
Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen durch

die Berliner Börſen Zeitung,
den Berliner Börſen Courier,
die Berliner Bank- und Handels Zeitung,
die NationalZeitung,
die neue Börſen Zeitung,
die Halleſche Zeitung.

Die General- Verſammlungen beruft der Aufſichtsrath mindeſtens
8 Tage vor dem anberaumten Termine in den Publikationsblättern.

Urkunden, welche ſtatutenmäßig vom Aufſichtsrath zu vollziehen
ſind, müſſen die eigenhändige Unterſchrift des Vorſitzenden oder
des Stellvertreters und noch eines zweiten Mitgliedes des Aufſichts
raths tragen.

Der Vorſtand beſteht aus mindeſtens 2 Mitgliedern.
Alle Urkunden und ſchriftlichen Erklärungen des Vorſtands ſind

für die Geſellſchaft verbindlich, wenn ſie mit der Firma der Geſellſchaft:
Zuckerfabrik Körbisdorf“

unterzeichnet ſind und die Unterſchrift zweier Vorſtandsmitglieder
oder eines Vorſtandsmitgliedes und eines Stellvertreters oder Procu-
riſten tragen.

Vorſtandsmitglieder ſind
1) der Fabrik Director Louis Bauer zu Körbisdorf,
2) der Amtmann Wilhelm Reinecke zu Halle.

Der Buchhalter Karl Nebelſteck in Körbisdorf iſt zum Procu
riſten beſtellt.

Die Actien Geſellſchaft iſt in das dieſſeitige GeſellſchaftsRegiſter
eingetragen, nachdem durch Beſchluß der General Verſammlung
vom 19. Juli 1873 der Sitz der Geſellſchaft von Berlin nach Kör-
bisdorf verlegt und dieſelbe in dem Handels Regiſter des Königlichen
Stadtgerichts Berlin gelöſcht iſt

zufolge Verfügung vom 3. September 1873.
Merſeburg, den 3. September 1873.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Stift Merſeburgiſchen Obligationen aus den An-

leihen der Jahre 1806 und 1811 ſollen ſämmtlich eingelöſt werden.
Dieſe Obligationen werden daher den Jnhabern mit der Auf-

forderung gekündigt, die Kapitalbeträge am I. April 1874 bei
der Kreisſtändiſchen Kaſſe in Merſeburg gegen Rückgabe
der Obligationen ſowie der dazu gehörigen Zins Coupons Serie
XII. Nr. 6. in Empfang zu nehmen und wird hierbei bemerkt, daß
die Verzinſung der Obligationen mit dem 31. März 1874 aufhört.

Für etwa fehlende Coupons werden die Zinsbeträge vom Capital
gekürzt werden.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1873.
Ständiſche Kriegsſchulden-Tilgungs-Commiſſion.

Weidlich. von Helldorff. Otte. Wendenburg.
Korbweiden- Verpachtung.

Donnerstag den 2. October, Mittags 12 Ahr, ſollen
die Korbweiden, der Gemeinden Zweimen und Göhren gehörig, meiſt
bietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht. Der Ortsrichter Bartholomäus.

Ein Kapital von 750 Thlr. iſt gegen gute Sicherheit auszu-
leihen. Zu erfragen bei C. Böttger, Gotthardtsſtraße 84.

Der bei der hieſigen Gasanſtalt zur Reinigung benutzte Kaſf
ſeit Jahren als Landkalk ein ſehr geſuchtes Material,
vorräthig und ſoweit der Vorrath reicht zum Preiſe von 3 Thalern
für das zweipferdige Fuder abzufahren.

Auch iſt das ganze Jahresquantum von circa 1000 Fuder an
einen Unternehmer zu vergeben. Näheres hierüber auf der Anſtalt
ſelbſt. Leipzig, den 23. September 1873.

Des Raths Deputation zur Gasanſtalt.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des Publikums, daß

I. die für die Dauer der Sommerſaiſon auf der Strecke Weimar-
Eiſenach, Dietendorf- Arnſtadt und umgekehrt eingelegten
Sonntags-Perſonenzüge 19 a. und 20 a. reſp. 45. und 46,
ſowie die auf der Strecke Erfurt- Eiſenach und umgekehrt courſiren-

den Perſonenzüge 13. und 14. des Fahrplans vom 1. Mai
1873 vom 1. October c. an eingeſtellt werden. Die Züge
19 a., 20 a., 45. und 46. fahren daher zum letzten Male am
Sonntag den 28. September e., die Züge 13. und 14. zum
letzten Male am Dienstag den 30. September.

II. Die auf der Strecke Dietendorf-Arnſtadt bisher
nur während der Sommerzeit eourſirenden Züge
43. und ſowie die ebenfalls bisher nur wäh-
rend der Sommerſaiſon eourſirenden Züge 15.
und 16. der Strecke Eiſenach-Gerſtungen ſollen
verſuchsweiſe bis auf Weiteres auch nach dem
80. d. M. gefahren werden.

III. Die Nachtſchnellzüge 1. und 2. des vorgedachten Fahrplans
halten zum letzten Male in der Nacht vom 30. September
zum 1. October e. an Station Köſen an.Vorſtehende Bekanntmachung iſt an allen Stationen der Thü

ringiſchen Bahn zur Kenntniß des Publikums angeſchlagen.
Erfurt, den 17. September 1873.

Die Direetion.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zu dem Hannover- Thüringiſchen Verbands Gütertarife via

Nordhauſen reſp. via Leinefelde vom 15. Auguſt 1871 tritt am 1.
November e. ein 12. Nachtrag in Kraft, veränderte Claſſification
reſp. Tarifirung von leeren Fäſſern, Bottichen u. dergl., leeren Kiſten,
leeren Glasballons betreffend.

Näheres iſt in den Verbandsgüterexpeditionen zu erfahren.
Erfurt, den 20. September 1873.

Die Direetion.
Thüringiſche Eiſenhahn.

Für den VBergiſch Märkiſch- Thüringiſchen Güterverkehr wird an
Stelle der im Tarif vom 1. Mai 1873 für leere Fäſſer, Bottiche
und dergleichen, leere Kiſten, leere Glasballons in Körben, alt oder
neu, vom 1. November c. ab eine veränderte Tarifirung eintreten,
über welche das Nähere in den Güterexpeditionen zu erfahren iſt.

Der betreffende Tarifnachtrag wird demnächſt ausgegeben werden.
Erfurt, den 22. September 1873.

Die Direetion.
Auction in Merſeburg.

Verändernngsbalber ſollen nächſten Sonnabend den 27. d.
e, von Vormittags 9 Uhr an, di

verſe, zur Schenk wirthſchaft gehörige Utenſilien, Tiſche,
Stühle, Gartenmöbel e. im hieſigen Riſchg arten

und darauf folgende Ta

meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 22. September 1873.

Nindſleiſch, Kr. Auct Comm.
Bekanntmachung.

Sonnabend den 27. September c., Nachmittags 4 Ahr,
ſoll eine alte zweiſpännige Feuerſpritze mit Meſſingröhren meiſtbietend
verkauft werden. Der Verſammlungsoit iſt in der Reſtauration des
Herrn Friedrich in Wengelsdorf.

Holz Auction.
Sonnabend den 27. September Nachmittags 2 Ahr,

ſoll an der Stadtkirche eine größere Partie altes Bauholz öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Bekanntmachung.
6 Morgen gutes Grummet auf dem Stiele verkauft

König in Löpitz Nr. 7.
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Einige Ctr. Grummet iſt auf der Wieſe zu verkaufen Neu
markt Nr. 863.

4 Ein gut zugerittener brauner Wallach, der ſich auch
fahren läßt, ſteht billig zum Verkauf Dom 261.

Etliche nußbaumfournirte Kleiderſecretaire und Kommoden mit
ſehr ſchönen Fourniren ſtehen zum Verkauf beim

Tiſchlermeiſter Kirchner.

Särge ſind ſtets vorräthig. D. O.
Eine Partie Schlacken, Bruchſteine, Lehm und ge-
fegter Kies liegen zum Verkauf bei

Carl Berger, Halleſche Str.
Tuch, Stoff und Double Lumpen kauft und zahlt à Pfund
1 bis 3 Sgr. Laue, Unteraltenburg 711.
Eine leere Stube iſt an eine einzelne Perſon zum 1. October
zu vermiethen Schmalegaſſe 538.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt ſofort zu vermiethen und 1.
October zu beziehen Seitenbeutel 646.
Ein Familien -Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 3 Kam-
mern nebſt Zubehör wird ſogleich oder zum 1. Januar zu miethen
geſucht; Adreſſen bittet man bei Herrn Exius abzugeben.
Irch wohne von heute ab in meiner früheren Wohnung Brühl
Nr. 337. bei dem Töpfermeiſter Herrn Weiſe.

Merſeburg, den 23. September 1873.
Frau Hebamme Kaßler.

Sonnabend als den A. October bin ich in Merſe
burg im Hotel zum halben Mond von S bis 1 Uhr

bereitet von der

Anglo-Swiss Condensed Milk Company
in Cham, Schweiz,

Condlensürte Suppen,
Licebig'ſchen Pleisch Bxtract

empfiehlt Emil Wolff.C Ein Hausmittel,keine Medizin,
beſtehend nur aus unſchädlichen aber die Bruſt Organe erquicken
den und heilenden Kräutern, bekannt ſeit über 20 Jahren bei Allen
durch Erkältungen 2c. 2c. vorgekommenen Hals und Bruſtleiden.

In Paris 1867 prämtirt iſt ſtets zu haben in Merſeburg
bei Herrn Gustav Lots rZur bevorſtehenden Herbſtſaat empfehle

auſgeschlossenen FIej. Guano,
20 21 9 Phosphorſäure,
1 o Stickſtoff,

Kali Ammoniak-Superphosphat,
10 11 Phosephorſäure,
6 6 Stickſtoff,
4--5 9 Kali,

unter Garantie der angeführten Procente zu billigſten Preiſen. Ferner:

ſfeinste Wagenfette,
Dreschmaschinenöle.

Julius Thomas
vormals L. Zimmermann.

Kieler Speckbücklinge,
große fette geräuch. Spickaale,
Aal in Gelee, Riesen- Neunaugen
Bratheringe in Gewürzſauce,
Russ. Sardinen, Anchovis,
Sardines à l'huile in allen Marken,
Rollheringe in pikanter Sauce,
Teltower Rübchen, cand. Ingber,
pr. Emmenthaler, Limburger, Par-

mesan- Neufchateler Käse
empfiehlt Emil Wolf.neueſter, bewährteſter Con
Dreſch- Maſchinen ſtruction, dreſchen pro Stunde

ſo viel, als 3 Dreſcher in
einem Tage, von Thaler 60.
an X unter Garantie und
Probezeit.

h. May farth Co.Maſchinen Fabrik, Frankfurt a. M.

zu ſprechen.

rer Wwdf m j jèc

spick-Aale, Speck Bücklinge,frisch ger. Rheinlachs,
Russ. Astrach. Caviar,
Hamburger Caviar,
Teltower Rübchen.
frische Sülze

empfiehlt E L. Zimmermann Burgſtraße 220
Mein Lager in Zug arPatent-Schroot, Mättsen zu Lefau-

cheux, Centralfeuer und ZündnadelGewehren, ſowie
ſonſtiger Zubehör der Patronen bringe in Erinne-

rung. Emil Wolff.Jch bringe in Erinnerung, daß mein Hut
und Mützen-Lager für die Herbſt- und Winter
ſaiſon in allen Novitäten, ſowohl von Berliner,
als eigener Fabrik, aufs Reichhaltigſte aſſortirt iſt
und ſtelle dabei die billigſten Preiſe.

Auch werden alle Reparaturen von Seiden
und Filzhüten aufs Sauberſte ausgeführt.

Entenplan 81. V. G. Kunauth.
Mein Kohlenlager, als:

Steinkohle,
Böhmiſche und Deutſche Braunkohle,
Briquettes, diverſe Sorten,
Preßtorf,

empfehle billigſt Julius Thomas,vormals L. Zimmermann.
NB. Briquettes und Kohlen in WagenLadung nach Uebereinkunft.

Bettfedern und fertige Bettinlette
ſind vorräthig bei Ed. Zentgraf.

Reinwollene und halbwollene Lamas zu Damen
kleidern, Steppunterröcke und wollene Hemden
empfiehlt billigft e. Lentgraf.
v Kieler Fettbücklinge
rafen in delicater Waare ein bei

Heinrich Schultze jun.Pfeffergurken, Senfgurken,
ſaure Gurken, eingeſ. Preiſelsbeeren,
Span. Oliven, Pfirſichen, conſ.,
Champignons, Trüffeln, Mixed-Pickles,
IndiaSoy, Lobfſter Cream,
Ananas, div. Gelées,
Düſſeldorfer Wein-Moſtrich,
Capern, Sardellen, Cayenne-Pfeffer,
neue Citronen

empfiehlt

Zum bevorstehenden Herbste
empfehle mein Haarlemer Blumenzwiebeln-Lager, als:

Hynacinthen, Tulpen, Crocus c., ferner:
Rliumenkohl, Wiüntersalat, Radies-

chen, Spinat Sämmerei in feinſter Qualität.
Jul. Thomas, vorm. L. Zimmermann.

Bekanntmachung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß es von heute ab

friſches Roßfleiſch giebt in der Roßſchlächterei von
E.rnrnſt Böttger.

Weintrauben,
täglich friſch, à Pfd. 2 Sgr. 6 Pf. offerirt C. Heuſchkel.

Stelſmacherwaaren.
Soeben 3 u. 4 zöllige Felgen ſind angekommen desgl. Achſen

futter und Speichen; dieſes meinen geehrten Kunden zur Nachricht.

S HeuſchkelMittwoch den 1. October
bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. Bräg.

Mittwoch den 1. October c. iſt mein Ge
ſchäft geſchloſſen. I. Schönlicht.

Mmel Wolf.
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Gr h.Zur bevorſtehenden Saiſon erlaube ich mir mein Lager von Solaröl und Petroleum
lampen ganz beſonders zu empfehlen.

Solaröl und Petroleum rein und billigſt en gros en detail.
C. G. Hörichs.

Durch die Erweiterung meines Ladens iſt es mir möglich geworden, mein Lager von J
m wollenen Strickgarnen,

echt Luxemburger Gesundheitsjäckchen, Vnterbeinkleidern in Wolle und Baumwolle
für Herren, Damen und Kinder, wollenen Fianellihemden in beſten Qualitäten, wollemen Vantasie-
Artikeln, als: Seelen wärmer, Kragen, Tücher Shawls ete.

auf das Vollſtändigſte zu aſſortiren und bitte um gefällige Beachtung. Achtungsvoll
Dürbeck (Markt).C. K. Stechkner.

Sämmtliche Neuheiten der IIerbst- und Winter Satson sind ein-
getroffen und empfehle ich

scnrr 8 cout. Mletfderstoſfe aller Art,
sChararee coult. Sedenrauren Iriäsch. Popelines,
schararee cout. Sei den u. Patent-Sammete,
englösche Reſfsedecken,
franegösräsche Longehales,
Gardinen Weppiche, Tischdecken Möhelstofſfe,
Bamenmänkfel a. Mauettes in den neuesten Pagons,
Tache a. Hazckesfeems in schönster Ausvuhl.

Besonders mache ich auf grössere Partien
rein wollener, couleurter carrirter Popelines, Ripse, Diagonals, Plaids

und
couleurter Seidenroben in Taffet, Cachemir, Faille Rayés

in den neuesten Farben aufmerhksam.

G. A. Steckner.Merseburg den 25. September 1375.

M. Isaakson C0.,

Hamburg, Berlin,werden dieſe Michaelis -Hesse in ihrem Lager

Peterſtraße Nr. 38. in Leipzig
eine noch nicht dageweſene große Auswahl von

Bakarandas Seſſammten und maser Wussbaum- und FIaha-
goni Fourniren, sowie mass wem Wussbaum- und Mlaha-
goni HolIz

für Pianoforte-, Nähmaſchinen-Fabrikanten, Tiſchler 2e. ſehr paſſend, vorräthig halten.
Mit dem 1. October d. J. beginnt ein neues Abonnement auf die im Verlage von Franz Duncker in Berlin erſcheinende

Volks Zeitung.
Die Volkszeitung hat ſich aus den unſcheinbarſten Anfängen zu einer Höhe emporgeſchwungen, die ſie einen hervorragenden Platz

in der politiſchen Tagespreſſe einnehmen läßt.
Die Volkszeitung erſcheint ſechsmal wöchentlich in groß Folio und wird mit den Abendzügen verſandt, ſo daß ſie die neueſten

Nachrichten auf's Schnellſte verbreitet.
Außer ihren anerkannt trefflichen Leitartikeln, welche ihren Ruf begründet haben und ihrem politiſchen Theile, der ſich durch

gute Zuſammenfaſſung und Ueberſichtlichkeit auszeichnet, bringt ſie mannigfache Lokalnachrichten, welche das Leben der Reichshauptſtadt
charackeriſiren, im Feuilleton Novellen, Theater Recenſionen, Beſprechungen der neueſten literariſchen Erſcheinungen und Kultur-
hiſtoriſches. Jn Wochenberichten giebt ſie ein überſichtliches Bild der geſammten politiſchen Lage, ſowie in einem beſonderen, der Börſe
gewidmeten, eine rückhaltloſe, unparteiiſche Würdigung der Vorgänge auf wirthſchaftlichem Gebiet. Für die Zeit des Landtages und
Reichstages wird durch eigene Berichterſtatter für eine lebendige und gute Berichterſtattung der parlamentariſchen Debatten geſorgt.

Die Redaction derſelben, unbeirrt treu den alten vielerprobten freiheitlichen Tendenzen, iſt fortdauernd bemüht, den Jnhalt der
Zeitung ſtets anregender, vollſtändiger und überſichtlicher zu geſtalten und an ihrem Theile für eine wahre und geſunde Volksbildung zu
ſorgen, ihre beſondere Sorgfalt iſt dabei dem Feuilleton gewidmet, in welchem u. A.

A. Bernſtein einen zeitgeſchichtlichen Roman ans dem Jahre 1848 u. f. f.
veröffentlichen wird.

Der Abonnementspreis beträgt 1 Thlr. 15 Sgr. vierteljährlich bei allen Poſtanſtalten in Deutſchland und Oeſterreich.
Der Druck in Folge verbeſſerter Einrichtungen durchweg klar, lesbar, ſcharf!

(Hierzu eine Beilage.)

Ar
Bi



Peilage zum 78. Stück des Merſehurger Kreisblatts 1873.

Fohe zem an. erSecperphosphcet aus Baker, Mejillones und aus Kunochenkohle,
offerirt 3 unter Garantie b nſt

man a.Eircus Herzog- Dnmann,

Vorläufige Anzeige.Dem hohen Publikum von Halle a/S. und Umgegend e wir W die ergebenſte Anzeige zu machen, daß unſere
Geſellſchaft in den erſten Tagen des Monats Oetober hierorts eintreffen wird um eine kurze Ecſon von Vorſtellungen zu
J eröffnen.

J

Hugo Eichhoörn.

Der Cireus wird auf dem Königsplatze neu erbaut,
J Gasflammen erleuchtet.

Die Geſellſchaft führt die größte Anzahl der hervorragendſten Künſtler des Continents, Englands und
h Amerikas, ſowie 86 der edelſten Raceferde, erfreute ſich während ihres Wirkenszu St. Petersburg und Moskau, neueſter

Zeit in Berlin, des ungetheilteſten Beifalls und wird auch hierorts alles aufbieten, durch Entwickelung der neueſten und ge-
t diegendſten Kunſtkräfte ſowohl als durch ſteten Programmwechſel ſich die Gunſt des hohen Publikums zu erwerben und zu erhalten.

S Die Beſichtigung des Marſtalls- iſt von früh 11 bis Nachmittags 5 Uhr Jedermann geftattet.
Hochachtungsvoll

Die

auf das Eleganteſte und Bequemſte eingerichtet und mit 400

e on Hremeon vech e er nd am Hongerotag des den 9. Detober 1878 rpednt der eiſerne
Schraubendampfer Klaſſe Sumfelt, Capt. A. Dannemann.Paſſage-Preiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Ert. a 100 II. Cajüte CErt. 50, Zwiſchendeck Ert. a 45 für

die erwachſene Perſon, Kinder von 1 bis 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge CErt. a 3.

Premer Dampſfſchifffahrts- Geſellſchaft.
Der Vorſtand Hiede r enclt Vo. in Bremen,.

Weiße Tilſch, Zei zWMeuſelwitzer Braunkohlen und Briquetts
zu Original Werkpreisen.

Heiden c Modewaaren- Handlung
von

r H. G R Bh ad F. G S C R GLeipzig, Markt Nr. 17.
Da jetzt ſämmtliche Neuheiten für die Herbſt und Winter Saiſon, die ſowohl im Jn als Auslande in Damen und Herren

Artikeln geſchaffen eingetroffen und unſere Läger aufs Reichhaltigſte damit ausgeſtattet ſind, ſo erlauben wir uns, dies hierdurch mit der
Bitte um geneigte Berückſichtigung zur Anzeige zu bringen.

Namentlich bietet unſer Magazin fertiger Gegenſtände für Damen und Kinder diesmal eine beſonders reiche Auswahl.
Proben und Auswahlſendungen nach Auswärts werden jederzeit ſofort aufs Beſte ausgeführt.

Königsplatz

Salon Ar e Salon Agoston.
g.

Täglich während der Meſſe 3 Vorſtellungen um 4, 6 und 8 Uhr.

yſik. Jlluſion. Geiſter und Geſpenſter. Buffadero. Welttableaux. Feen-hafte lebende Bilder. Auftreten des berühmten Japaneſen Arr Joo. Auftreten des Bandonium-

laß Virtuoſen Hrn. Fromm c. 2c.ten r Bekanntmachung. M 2 GEin hochgeehrtes Publikum erlqube ich mir hierdarch auf orw. Fiſe uano,
rch mein gut aſſortirtes Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchub heſter und billigſter Erſatz für Peru-Guano, wirkt
adt zeug aufmerkſam zu machen. Mit den Preiſen ſtelle ich beſtimmt Ffcher, nachhaltig und gut in jedem Boden und für

einen jeden Käufer zufrieden. Htnage vo h alle Früchte.

rſe ul. Mehne.nd NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommender Es empfiehlt Pisch- Guano., fein gemablen, als
Reparatur mir zugehen laſſen zu wollen, ich werde daſſelbe pünkt- auch jedes andere solide Düngemittel unter

er lich und billig wieder zuſtellen. Garantie der Gehalte zu biülligsten Preiſen ab
zu Entenplan, Rittergaſſe 194. jeder beliebigen Station

F. O. Wundram's Hamburger Magen-
und Cholera-Witter iſt gegen Erkältung des
Magens, ſowie zur Verdauung der Speiſen beſtens zu
empfehlen à Fl 6 und 12 Sgr. Zu haben bei Guſtav Lots.

Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radicak ge
ind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditorit; dHuſten h le Adam,

Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt c.

Wumnil VHefnert, Leipzig,
Jmporteur v. Norw. Fiſch-Guano.

Lager bei Herrn
Fr. B. Merseburg.Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der

S die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpomade aus
irna, à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei

Emil Wolff, Roßmarkt.
4



Ein noch ziemlich neuer Kleiderſchrank ſteht umzugshalber billig

zu verkaufen Sand 626., 1 Tr.
Von nächſten Dienstag ab iſt nur alle 14 Tage

bis 8 Uhr früh friſches Lichtebier in der Stadt-
brauerei zu haben.

CGonsetuna- V erren,
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Die Stelle der Lagerhalterin im Magazin Nr. 3. auf dem
hieſigen Neumarkt iſt wegen ſehr ſchwerer Erkrankung der Frau
Meyer mit dem 1, October e. anderweit zu beſetzen und wollen
qualificirte Perſonen ſich ſofort ſchriftlich im Comtoir Unteraltenburg
Nr. 717/8. melden, wo ihnen die näheren Bedingungen mitgetheilt
werden ſollen.

Merſeburg, den 22. September 1873.
Der Vorſtand.

Kreft. Beyer.Merſeharger Landwehr Verein.
Sonntag den 5. October e., präcis 5 Ahr Nachmitt.,

IV. Quartalversanmamlung, im Saale des Riſchgartens.
Die Mitglieder werden beim Nichterſcheinen auf die Folgen

des S. 11. der Statuten aufmerkſam gemacht.
Neuanmeldungen werden beim Vereins-Rendanten Seidel

(alte Reſſource) und Schriftführer Kämpf (Unteraltenburg) ange

nommen. Das DirettoriumMänner Turn-Verein.
Von jetzt ab finden die Turnſtunden Sonnabends und Diens-

tags auf der Funkenburg ſtatt. Der Vorſtand.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 28. September von Nachmittags 3 Uhr ab

ſoll das 4. Gesellschafts Concert in der Funken-
burg abgehalten werden, woran auch Nichtmitglieder gegen das
übliche Entrée Zutritt haben. Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Abends von 8 Uhr ab für die Mitglieder und deren Angehörige

Tänzechen. Das Geſellſchafts-Direetorium,
Thüringer Caſino.

Sonnabend den 27. September von Nachm. 3 Uhr ab Haſen-

braten ff. S.,Krebs's Reſtauration
Sonnabend den 27. d. M. Abends 6 Uhr Entenbraten

und Salzknochem, ſowie Sonntag den 28. d. M. von
Nachmittags 3 Uhr ab Enten und Stollenauskegeln nebſt einem
ff. Töpfchen Lager Bier; hierzu ladet ergebenſt ein F. Krebs.
Sonnabend den 27. d. M. Abends 7 Uhr Salz Knochen
in der Reſtauration vlvl n Wiegand.

Gr Mann.Sonnabend den 27. von Abends 6 Uhr ab Hasenbraten.
F. Sack.

e Feldſchlößchen. an
Sonntag den 28. d. M. ladet zum MrnmtedankK-

ſest bei verſtärktem Orcheſter von Nachmittags 3 Uhr ab S

freundlichſt ein F. Bleier.
m e

g, J e.e eT Seee ce 2 S S e St e e e e e a
Sonntag den 28. September Flügeltänzchenm, wozu

ergebenſt einladet D. Brocke.Anfang 7 Uhr.

Kräftige Arbeiter für Preſſen,
Keſſel- und Kohlenhaus finden noch
lohnende Beſchäftigung in der

Zuckerfabrik Körbisdorf.
Ein zuverläſſiger Arbeiter ſindet ſofort dauernde Beſchäftigung

bei E. E. Aemwler.Eine Aufwartung wird ſofort geſucht; zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Markthelfer-Geſuch.

en

Ein ordentlicher zuverläſſiger junger Menſch findet ſofort Stel
lung bei mir als Markthelfer. Heinrich Schultze j um.

Kunst- Anzeige.
Den geehrten Bewohnern von Merſeburg und Umgegend diene

hiermit zur Nachricht, daß ich auf dem Roßmarkt hierſelbſt
in einer 60 Fuß langen Bude ein großartiges, mechaniſch beweg-
liches Diorama aufgeſtellt habe und von Sonntag den 28. d. M.
bis einſchließlich Dienstag den 30. d. M. täglich Nachmittags 3 Uhr
eröffne. Am Eingang befinden ſich zwei Dampfmaſchinen en minig-
ture. Entrée 2 Sgr., Kinder 1 Sgr. Hinſichtlich des öfter
ſtattfindenden Ueberfülltwerdens des Cabinets bemerke ich, daß die
Anordnungen in demſelben unbedingt zu befolgen ſind und die Ver-
letzung des guten Tons Ausweiſung zur Folge hat.

Hartkopf, Maler und Mechaniker.
Noch ein lernendes junges Mädchen kann in meinem Putzge-

ſchäft placirt werden. Moſalie Werz.
Ein Nähmädchen findet ſogleich Arbeit auf dem Neumarkt

Nr. 94A1.
Ein reinliches Mädchen wird für den Nachmittag ſofort geſucht

kleine Rittergaſſe 198. 1 Treppe, Thür links.
Ein Mädchen im Alter von 15 16 Jahren wird zum

October zu miethen geſucht.

A. Strauf, Seitenbeutel 647.Eine Lorgnette in Perlmutterſchaalen iſt von der Haltergaſſe
bis zu Krebs's Reſtauration verloren gegangen. Abzugeben gegen
eine angemeſſene Belohnung Hältergaſſe Nr. 698. in der
oberen Etage.

Ein ſchwarzes Spitzentuch iſt am Sonntag Abend vom Herzog
Chriſtian nach der Oberburgſtraße verloren worden; abzugeben gegen
Belohnung Oberburgſtraße 288.

Ein Sack mit einer Pferdedecke, einer Unterziehjacke, einem Kopf
kiſſen, einem Paar Stiefeln und einer Schürze iſt vom Thiemann-
ſchen Gaſthofe bis nach Ammendorf den 25. d. M. früh verloren
gegangen. Der ehrliche Finder erhält angemeſſene Belohnung bei

Herrn Thiemann.
Verloren

wurde am Montag Abend den 22. September eine grüne Pferde-
decke von dem neuen Poſtgebäude bis in Brühl, gegen Belohnung
abzugeben bei K. Laue in der alten Reſſource. e

Dem Finder einer am 6. d. M. verloren gegangenen Granat-
Broche wird bei Zurückgabe derſelben bei Herrn Roßberg in
Merſeburg eine angemeſſene Belohnung zugeſichert.

Ehrenerklärung.
Die Nachrede, die ich in der Reipiſchen Schenke gegen Otto

Schimpf aus Atzendorf, welche ſich auf ihn und deſſen Vaters Ge
ſchäft bezieht, habe ich in einem aufgeregten Zuſtande gethan; ich
nehme dieſelbe hiermit zurück und erkläre Schimpfs Geſchäft für ein
ganz reelles.

Reipiſch, den 24, September 1873.

e HBottlob Spke jnm.Als Vermähnlte enpfehlen sich allen reunden u. Bekannten
Auguſt Maler,

aunline Maler,
verwittwete Rosch geb. Grund.

Dürrenberg den 25. September 4675.
Für die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme bei der Beerdigung

unſerer guten Frau und Mutter ſagt herzlichen Dank
die Familie Mohr.

Am 16. Sonntage nach Trinitatis (28. September) predigen:
Domkirche: 8 Uhr Stadt Gem. Hr. Paſtor Heineken,

10 Uhr Dom Gem. Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.
2 Uhr Dom u. StadtGem. Herr Diac, Jahr.

Neumarktskirche: Herr Paſter Dreiſing.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.

Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl für die Stadt Gemeinde in der Domkirche.
Hr. Diac, Frobenius. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Der Narktpreis der Ferken in der Woche vom 14 bis 20.
September 1873 war pro Stück:

1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 10 Sgr.
An Gaben für die Veteranin Kühling ſind bei der Redaction des Kreis

blatts bis jetzt eingegangen K. 1 T. 10 Hr, E. Palmié 10 Gen. Arzt
Dr. Schwarz 1 Frl. Valeska Berger 10 F. Oehler 15 V. V. 1
R. 10 S., M., H., Z. H. G., F., W. A., H., Br., Brg., Hrm., Sch., Br,
Koch t W 7 25 fern e. 7 Pr, e 5 Schartow 15 Hr, Frl.

5 Hr, De 5 u Zuſammen 8 6 tahmeweiterer Gaben iſt die Redaction gern bereit Cmpfangyg

E.ingeſandt. (Eieleben, den 25 September.
Eine ausgezeichnete Schauſtellung befand ſich hierſelbſt einige Zeit in dem

mechaniſchen Diorama des Malers Hartkopf; die in der fein decorirten Bude aus
geſtellten Kunſtwerke ſind elegant und meiſterhaft gearbeitet, vorzüglich die Ueber
ſchwemmung an der Oſtſeeküſte und die Ruinen von Straßburg, während die
Feuersbrunſt in Chicago weniger ſchön als ſchrecklich iſt. Die Krone des ganzen
Cabinets iſt indeſſen der mechaniſchſingende Vogel, bei welchem man wirklich in
Zweifel geräth, ob man es hier mit Natur oder Kunſt zu thun hat. Da eine
ſolch vollkommene Schauſtellung zu den Seltenheiten gehört, iſt es Pflicht, öffentlich
darauf aufmerkſam zu machen und wünſchen wir Herrn Hartkopf auch in Merſe
burg einez recht zahlreichen Beſuch.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
Mehrere Kunſtfreunde

in der
Pormitt
wird.

für das

Hanno
Tarifir
enthalt

welche
hierüb

kaufen
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